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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
« uövahme Montags täglich erscheint
nehmen" alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei in « HauS gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher Man .

Auzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven di»
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Anserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig , mit IS Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.
Amtliches Trzi« fiir ßmmtliche Kmstrl ., KSZizl. «. Wt. KehSrde», somit für die Gemeinde« -nt «. UkkstidWe«».

Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erbeten .

.W 288. Freitag, de» 8. Dezember 1893.
LemLfches Reich .

Berlin , 4. Dczbr . Fürst Bismarck hat am 18 . v . M
von dem deutschnationalen Arbeiterbund in Wien folgendes Tele¬
gramm erhalten : Die zur Feier des Gedenktages der Botschaft
vom 18 . November 1881 in Wien versammelten deutschnationalen
Arbeiter und deren Gäste senden Ew . Durchlaucht, dem Bahn¬
brecher wirthschaftlicher Wohlfahrtsgesetze für das arbeitende deutsche
Volk, donnernden Heilruf ! Für den deutschnationalen Arbeiter¬
bund Franz Stein , Obmann , Stellvertreter , Friedrich Decker,
Schriftführer.

Der Fürst v . Pleß , der im Herbst - sein 60 . Lebensjahr
vollendet hat und sich wegen seines vorgerückten Alters, wie ge¬
meldet, von den Aemtern eines Oberjägermeisters und Militär¬
inspekteurs der freiwilligen Krankenpflege hat entheben lassen , um
ausschließlich seiner Familie und der Pflege seiner ausgedehnten
Besitzungen zu leben , hat auf Wunsch des Kaisers das Amt eines
Großmeisters deS „sehr edlen Ordens vom Weißen Hirschen
St . Huberti" noch vorläufig behalten .

Das amtliche „ Colonialbl . " veröffentlicht, wie schon kurz
gemeldet, einen Bericht des Gouverneurs von Deutsch -Ostafrtka
vom 28 . Oktober, in dem Frhr. v. Schele meldet, daß er Mitte
November von Kilwa auS in Begleitung deS dortigen Bezirksamt -
mannS und der 6 . Kompagnie der Schutztruppe einen Zug in das
Gebiet der Wabena am oberen Manga unternehme . Am Rufidji
werde er sich mit dem Stationschef von Kisali, Ramsay , vereinigen,
dann nach den Lipingobergen zum dortigen Sultan Kiwanga
marfchiren, bei dem sich seit Mai d . I . Feldwebel Kay mit
12 AskariS befindet. Zweck des Unternehmens ist die Erforschung
und Sicherstellung einer möglichst direkten Verbindung mit dem
Nyafsasee und der dortigen Station der Antisklavereigesellschaft ,
die in die Verwaltung des Gouverneurs übergeht . Ebenso soll in
der Mafiti-Angelegenheit Ordnung geschaffen werden . Die Einfälle
der Mafiti dauern fort, Ramsay Hut zwar einen Theil der Häupt¬
linge gezüchtigt, aber es wird noch immer ein schwunghafter
Sklavenhandel an der Küste betrieben , so daß eine Unterwerfung
nöthig

"
sei : In der Begleitung deS Gouverneurs, der möglicher¬

weise bis zum Nyaffa Vordringen will, befindet sich der Geologe
Lieder, der werthvolle Entdeckungen zu machen hofft, da Kohlen
bis hart südlich des Rovuma sich finden. Die Abwesenheit deS
Gouverneurs dürfte drei Monate dauern .

U « H l « » » .
Newyork , 5 . Dezbr . Der Newyork Herald meldet aus

Lima vom 4 . d . M . : Die Regierung Ecuadors wies in Folge der
Angriffe auf die Gesandtschafts- und Consulatsgebäude von Peru
in Quito und Guayaquil, weitere Repressalien befürchtend, die
Consulate von Peru an , ihre Wappenschilder zu entfernen . Der
Gesandte ist bis auf Weiteres abberufen mit der Erklärung , dieser
Schritt solle keineswegs einen Abbruch der freundschaftlichen Be¬
ziehungen herbeiführen . Der Gesandte begiebt sich heute nach
Guayaquil .

Newyork , 8 . Dezbr . Der Führer des brasilianischen Auf¬
standes, Admiral Mello , hat sich über die Zwecke des Aufstandes
wie folgt geäußert : Es ist meine Absicht , die republikanische konsti¬
tutionelle Regierung , die Peixoto zerstört hat , wieder einzusühren.
Alle Berichte über monarchische Pläne sind absolut falsch. Custodia
Jose de Mello . "

Marine .
„ ? Wilhel « - tz»veu, 7 . Dez. Der durch A. K.--O . vom 18 . v. M . zumll . Seebataillon versetzte Seklt. v. Bassewitz ist hier eingetroffen . Lt . z. S .
Tapkm hat Urlaub bis zum 5 . Januar nach Düffeldors angetreteu. — Torp .-

Jug . Beck ist wieder nach Friedrichs»« abgeretst . — Durch Vertilgung des
Ob .-KomdoS ist der Stabsarzt Grotrian zur Tbetluahm« an dm Arbeiten tm
hygienischen Institut vom 1. Jamrar bis 31 . März k. I . kmdrt.

— Kiel, 6 . Dez . Panzerschiff „Baden" ist am 4. ds. MtS.
Von Swinemünde wieder in See gegangen.

— Berlin , 6 . Dez. Durch Allerhöchste Ordre ist dem.
Kapitänlieütenant Lazarowicz L 1s sults des SeeosfizierkorpS, der
Abschied mit der gesetzlichen Pension nebst Aussicht auf Anstellung
im Zivildienst und der Erlauhniß zum Tragen seiner bisherigen
Uniform mit den für Verabschiedete Vorgefchriebenen Abzeichen
bewilligt ; gleichzeitig ist demselben bei dieser Veranlassung der
Charakter als Korvettenkapitän verliehen. — Dem Oberzahlmeister
a . D. Meding ist aus Anlaß seines Ausscheidens aus dem Marine¬
dienst der Königliche Kronenorden , 3. Klasse verliehen.

— Berlin , 6. Dez . S . M . S . „ Stein"
, Kommandant

Kapitän zur See v . Wietersheim , ist am . 5. Dezember in La
Äuayra eingetroffen und beabsichtigt am 10 . Dezember nach Haiti
in See zu gehen . S . M. Kbt. „Wolf " , Kommandant Kapitän -
lteutenant Kretschmann, beabsichtigt am 7 . Dezember von Nagasaki
nach Hiogo in See zu gehen .

— London , 5 . Dez . Der Marineminister im letzten unio-
nistischen Ministerium , Lord George Hamilton , dem in erster
Linie die Verantwortlichkeit für die MarinevertheidigungSakte des
Jahres 1889 zufällt , die die Flotte den Schwankungen der Partei¬
politik entzog hat einen Aufsatz für Dezembernummer der Natio -
nal-Review verfaßt , in welchem er die jetzige Lage von Englands
Strcitkräften zur See kurz zufammenfaßt. Die Akte von
1889 stellte den Grundsatz auf , daß die britische Flotte so stark
sein solle , wie die zweier möglicher Gegner , also vor allem Frank¬
reichs und Rußlands zusammen. Gegenwärtig besitzt England
noch ehensoviele Schiffe, wie diese beiden Großmächte vereinigt,
Die Ueberlegenheit ist aber so gering , daß jede weitere Vergrö¬
ßerung der russischen und der französischen Marine die lebhafteste
Besorgniß erwecken muß Am 1 . Januar 1 §p"4 -rbalten Rußland
und Frankreich einen Zuwachs von 23 großen Schiffen. Dagegen,
können die Engländer nur 4 Schiffe setze» . 3 davon sind noch
nicht einmal angefangen worden . Dazu kommt der Verlust der
„ Victoria " . Die Reparaturen des „Howe" hat 40 000 Pfd. St .
gekostet , eine Summe , welche also für neue Schiffsbauten nicht
verwendbar ist.

— London, 6 . Dez. ES wird zuständiger Seits bestätigt ,
daß die britische Regierung eine wesentliche Verstärkung ihrer
Kriegsflotte beabsichtige . Der Kosten sollen durch Neuausgaben
von Konfols bestritten werden.

sK L « re s »
8 Wilhelmshaven , 7 . Dez. Der Wirkliche Admiralitäts¬

rath Rottok ist zu dienstlichen Zwecken auf der Werst und beim
Observatorium hier etngetroffen.

8 Wilhelmshaven , 7 . Dez . S . M. Pfzg . „ Frithjof" ist
gestern Nachmittag von der zweitägigen Uebungsfahrt hierher
zurückgekehrt und auf Rhede zu Anker gegangen. Das Schiff be¬
absichtigte heute Morgen wieder in See zu gehen .

8 Wilhelmshaven , 7. Dez . S . M . S . „ Prinzeß Wilhelm»
ist gestern Abend in Kiel eiugetroffen.

8 Wilhelmshaven , 7 . Dez . Der Werftdampfer „Kraft "
ist gestern Nachmittag von Borkum hierhier zurückgekehrt .

8 Wilhelmshaven , 7 . Dez . S . M. Torpedoboot „ v 2«
ist zu einer zweitägigen Uebungsfahrt heute Morgen 10 Uhr in
See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 7 . Dez . Der Feldwebel Schroeder der
II . Werftdivision ist zur Probedkenstlcistung als Marine - Gerichts-
Aktuar beim hiesigen Stationsgericht kommandirt.

Wilhelmshaven , 7 . Dez . Der deutsche Frauenverein für
Krankenpflegesin den Kolonien erläßt auch in diesem Jahre einen
Aufruf zur Veranstaltung eines Bazars in Berlin. Das Reiner-
trägniß soll zum Bau bezw . Ausstattung von Krankenhäusern in
den Kolonieen verwendet werden. Der Bazar wird in Berlin in
den Räumen des Teltower KreishauseS, Viktoriastr. 18 (nahe dem
Kaiserhof) abgehalten. Etwaige Beiträge nehmen entgegen in
Wilhelmshaven I . Exc. Frau Viceadmiral Valois , in Kiel Ihre
Exc. Frau Viceadmiral Knorr, in Danzig Frau Gräfin Haugwitz,
in Berlin die Vorsitzende des Vereins I - Exc. Frau Gräfin von
Monts (Charlottenburg) , I . Exc. Frau .. Viceadmiral LivoniuS,
Berlin W . , Ansbacherstr. 56.

Wilhelmshaven , 7 . Dez. Es ist bekannt, daß unsere
Landbevölkerung immer wehr zu der Ergänzung unseres Marsne -
perfonols herangezogen werden muß. Es hat dies wohl mit
seinen Grund darin , daß die Küstenbevölkerung sich nicht mehr in
demselben Umfange wie früher dem Fischer - und Schiffcrberufe
hu .giebt, auch vielfach im Binnenlande ihre Existenz gründet .
Zu einem guten Theile wird die Erscheinung aber dadurch zu
erklären sein, daß die Anforderungen der Neuzeit eine Erhöhung
des Personalbestandes der Marine nöthig gemacht haben und
deshalb das Verhältniß zwischen den aus der Land- und see¬
männischen Bevölkerung Ausgehobenen sich ändern mußte. Bis
zum Jahrs 1891 überstieg aber immer noch die Zahl der ans der
fee- uud halbseemännischen Bevölkerung, von 1892 ab indessen ist
das Verhältniß, wie aus der neuesten dem Reichstage zugegangenen
Ueverstcht der Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts hervorgeht ,
völlig umgekehrt worden . Für die Marine wurden , um diese
Erscheinung in den letzten- sechs Jahren zu verfolgen, ausgehobeu
im Jahre 1887 : 3088 Mann, im Jahre 1888 : 2794, 1889 :
2848, 1890 : 3342 , 1891 : 3717 und 1892 : 4672. Vor dem
Jahre 1892 hatte sich daS Verhältniß zwischen Land- und see-
NKEjcher Bevölkerung auch schon manchmal verschoben , aber es

! ist immer so gestaltet gewesen , daß die Zahl der aus der letzteren
, Abgehobenen die der elfteren überstieg. So betrug die Zahl der
aus der Landbevölkerung Ausgehobenen 1887 : 45 pCt., 1888 :
44 pCt. . 1889 : 40 pCt. , 1890 : 46 pCt. und 1891 : 48 pCt.
Im . Jahre 1892 dagegen ist diese Prvzentzahl über SO hknaus-
gegcwgen . Bon den 4572 Ausgehobenen gehörten 2578 oder
56 pCt . der Landbevölkerung und 1994 oder 44 pCt . der fre¬
und halbseemännischen Bevölkerung an . ES ist diese Erscheinung
ja insofern zu bedauern , als es immerhin erwünscht wäre , mög¬
lichst das gesammte Personal der Marine auS der seemännischen
Bevölkerung ergänzen zu können . Indessen ist das Ueberwiege»
der Ausgehobenen aus der Landbevölkerung jetzt, wo der Marine¬
dienst nicht mehr so viele seemännische Vorkenntniffe erfordert ,
auch nicht mehr so anzusehen, wie es früher hätte der Fall sei»
müssen .

Wilhelmshaven , 6 . Dezbr . Soeben ist im Verlag der
König! . Hofbuchhandlung von Ernst Siegfried Mittler und Sohn
in Berlin, die im Martnekabinet re'oigtrte, am 30 . Novbr . d- I -
abgeschlossene Rangliste der Kaiferli. Deutschen Marine für das
Jahr 1894 erschienen . Es stehen jetzt s 1s suittz der Marine 4
fürstliche Personen und zwar : Se. Maj. der Kaiser von Rußland ,
Sc . Maj . der König von Schweden und Norwegen, Se . K - K-
Hoh . der Erzherzog Karl Stephan von Oesterreich und (neu hin¬
zugekommen ) Se. K . H. Herzog Alfred von Sachsen-Coburg und
Gotha Die Admiralität zählt 2 Admirale (in der vorjährigen
Rangliste 1 ) und zwar den kommandkrenden Admiral der Marine
Fihrn . v . d . Goltz und den Chef der Marinestation der Ostsee
Knorr ( neuernannt ) , 3 Vizeadmirale (gegen 5 im Vorjahre) : Holl¬
mann , Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts , Köster, Chef des

35 Im Wechsel der Zettet,«
Von Josephine Gräfin Schwerin .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Cecile wusch noch einmal rasch die thränenden Augen mit

kaltem Wasser, drückte den Hut tief in die Stirn , legte die wär¬
menden Hüllen an und ging , nachdem sie noch einige freundliche
Worte mit den Leuten deS HauseS gewechselt hatte, die Steintreppe
hmab, die in den weiten Unterraum führte , in welchem ihr Führer
schon stand. Das Hausmädchen übergab ihm Ceciles kleines Ge¬
päck, dabei noch immer erzählend , wie schwer es sei , das ganze
Jahr und namentlich in der langen Winterzeit hier oben in der
öden Einsamkeit auszudauern , wie sie oft Monate lang verschneit
blieben und keinen Menschen zu sehen bekämen als den Postboten ,

seine Wanderungen nicht cinstellen dürfe , wie mühevoll es sei ,
Holz und Lebensmittel von Bormio heraufzuschaffen , und weiter
uyd immer weiter , bis endlich Cecile ihr, mit dem Wunsch guten
Muthes , ein Geldstück in die Hand drückte und auS dem Thor-
Vogen auf hie Straße hinaustrat.

Draußen fand sie Lothar schon ihrer wartend . Er nahm
Weiteres das Recht des Reisegefährten in Anspruch und gingu ihrer Seite, zunächst noch bergansteigend.

» gestatten, daß ich mir eine Cigarre anzünde , gnädigevrau ? " er.
m »8ch wiederhole, wir befinden unS auf durchaus neutralem
habe ^ ^ kein Eigenthumsrecht , also auch nicht das Recht
sie kühl

E^ ubntß zu ertheilen oder zu verweigern, " entgegnen

„ Sie dürfen doch nicht so ganz das schöne Nicht von der
Hand weisen , das man an einen Ort gewinnt , deffer Schönheits¬
zauber man ganz begriffen und in sich ausgenommen hat . Es ist
allerdings kein juristisch verbrieftes Recht, das sich äußerlich be-
thätkgen ließe , aber ein köstliches unverlierbares Herzrnsrecht . Darf
ich hoffen , daß Sie mich lehren wollen, alle die Herrlichkeiten, die
Sie gesunden haben , auch zu entdecken ? "

„O "
, sagte sie mit einer abweisenden Handbewegung , „ Sie

wissen wohl ebenso gut als ich , daß sich dergleichen nicht lehren
und zeigen läßt, wenn nicht im eigenen Herzen die Quellen der
Begeisterung strömen. Wer daS Erhabene und Grrße nicht mit
dem Auge der Seele sieht, dem kann es ein Anderer nicht enthüllen .
Ich habe überdies die üble Gewohnheit , die Majestätewiger Schön¬
heit am liebsten schweigend zu genießen . "

Lothar verneigte sich stumm , aber er konnte ein leises Lächeln
nicht unterdrücken. Sie wteS ihn energisch ab , das war nicht zu
leugnen , aber er wollte sich nicht schrecken lassen . So wandelten
sie denn schweigend neben einander her . Bald dehnten sich die
bläulich schimmernden Gletscher , zwischen die blendend weißen
Schncefelder eingeschoben , vor ihnen aus , so weit und unabsehbar ,
daß es schien, als ob sie davon eingeschloffen seien . Tiefe Stille,
großartige Feierlichkeit ringsum ; sie legte sich mit beängstigender
Schwere auf Ceciles Herz . Gestern hatte sie dies heilige Schweigen
wie etwas unendlich Herrliches empfunden ; ihre Seele hatte sich
wie auf mächtigen Schwingen emporgehoben gefühlt , über alltäg¬
liches Glück und Leid , zur reinen Freude an der urewigen Schön¬
heit der Natur ; wie war ihr Alles, was sonst ihr Herz bewegte ,
so klein und nichtig erschienen , es war überhaupt gax nicht in
ihren Gedanken- und Empfindungskreis getreten . Anders war es
heute. Gerade in dieser großartigen Einsamkeit lag ihr Schicksal
doppelt schwer auf ihr, sie konnte sich nicht dem befreienden Ein¬
fluß einer erhabenen Natur hingeben, sie hatte nur den eine » Ge¬

danken : Der Mann, der an ihrer Seite ging, hatte in rücksichts¬
loser Selbstsucht ihr Glück zerstört, sie meinte ihn mit allen Fibern
ihrer Seele zu hassen , immer wieder fragte sie sich , ob er sie er¬
kannt habe wie sie ihn , ob cs ein neues Zeichen seiner Grausam¬
keit sei , daß, er sich ihr zum Begleiter aufgedrängt habe, oder
ob es der mitleidlose Zufall sei , der ihn hier an ihre Seite
geführt .

Lothar erging es besser ; er athmete in vollen Zügen die
köstliche, erfrischende Luft des Hochgebirges, er empfand ihre Wonne
nicht nur körperlich , sondern auch mit der Seele , und die stumme
Begleiterin an seiner Seite -erhöhte den Retz der Wanderung .
Er sah mit Vergnügen ihren elastischen sicheren Schritt, und trotz¬
dem der blaue Schleier ihr Gesicht verhüllte, bemerkte er doch die
erhöhte Rothe ihrer zarten Wangen. Er war entschlossen , sich wie
ihr Schatten an ihre Fersen zu heften , so mußte er doch schließ¬
lich erfahren , ob sie Cecile , die leichtsinnig , thöricht von ihm Ver¬
lassene war, und wenn ? sollte es . ihm nicht auch dann möglich
sein , ihre Verzeihung zu gewinnen, sie zu versöhnen, noch ein
spätes Glück , um das er sich selbst zehn Jahre hindurch betrogen,
zurückzuerobern? Das Seltsame der Situation reizte ihn nur um¬
somehr, und et» Gefühl jugendlicher Frische und Freudigkeit, wie
er cs lange nicht gekannt , erfüllte ihn .

In steter Wanderung hatten sie die Linie völliger Vege-
taLionslostxkeit überschritten, ein kümmerlicher Graswuchs zwischen
dem Feldgestein und einzelne Blümchen am Wege verkündeten eS .
Cecile pflückte eine der gelben Sternblumen und legte sie zwischen
die Blätter eines kleinen Notizbuches, das sie aus der Tasche
gezogen .

„ Gestern pflückte ich eine dieser Blumen als die letzte , heute
als die erste, zur Erinnerung," sagte sie, daS Schweige » brechend .

„ Möchten Sie mir nicht auch eine solche ErinnerungSblüthe
schenken? " fragte Lothar. (Forts, folgt.)



ManövergeschwaderS, ValoiS Chef der Marknestatkon der Nordsee
(befördert Knorr , abgegangen Schröder , früher Chef der Manöver¬
flotte) , 9 Kontreadmirale (gegen 10 Im Vorjahre ) : Mensing,
Kommandant von Helgoland , Karcher, Direktor der Marine -
departcmentS des RelchS-Mauneamts , von Reiche , Direktor des
BkldungSwesenS der Marine , Thomsen, Inspekteur der Marine -
Artillerie , v . Diederichs, Werft-Direktor in Kiel zugleich Chef der
II , Division deS Manövergeschwaders, Oldekop , Inspekteur der
II . Marine-Inspektion , Hoffmann , Vorstand der nautischen Ab -
theilang deS ReichS-Marine -AmtS, Aschenborn , Inspekteur der
I . Marine -Inspektion , Frhr . von Senden -Bibran , Admiral L I»
suits Sr . Majestät , Chef deS Marine -KabinetS (abgegangen von
PawelSz , früher Chef deS Kreuzergeschwaders). S . K . H . Prinz
Heinrich nimmt in der Liste der Kapitäns z . S . wie im vorigen
Jahre die fünfte Stelle ein ; vor ihm rangiren die Kapitäns zur
See Barandon , Bendeman, Plüddemann und Tirpitz . Die Stelle
des Kommandeurs der Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika, die in
der vorigen Rangliste als unbesetzt verzeichnet war , nimmt jetzt
der Oberst ö I» suits der Armee Frhr . v . Scheele ein , dem be¬
kanntlich durch Allerhöchste Kabinetssrdre vom 23 . Okt. dS. IS .
die Funktionen deS Kommandanten übertragen worden sind .

Wilhelmshaven, 7 . Dez. Die von den Abgeordneten des
JeverlandeS an die Großherzoglich Oldenburgische Staatsregierung
über die Verhandlungen mit der Königlich Preußischen Staats¬
regierung betreffs etwaiger Abtretung der Gemeinden Bant ,
HePpenS und Neuende an Preußen eingereichte Interpellation hat
folgenden Wortlaut : „ 1) Werden die Verhandlungen zwischen der
Großherzoglich Oldenburgische» Staatsregierung und der Königlich
Preußischen Regierung über die Abtretung der Gemeinden Bant ,
Heppens und Neuende zur Zeit noch fortgeführt ? — 2) Wenn
dies der Fall ist, wie ist der gegenwärtige Stand der Sache , und
wann kann eine endgültige Erledigung der Angelegenheit in der
einen oder der andern Weise erwartet werden , bezw . waS gedenkt
die Großherzogliche Staatsregierung zu thun , um dem ungewissen
Zustande deS fraglichen LandeStheileS endlich ein Ende zu machen ?
Jken , Jürgens , Möhlmann , Plagge , E . Lübben , Schröder . " —
Oldenburgische« Blättern zufolge berteth der Landtag gestern in
geheimer Sitzung über die Abtretung .

Wilhelmshaven, 7 . Dezbr. Der Besuch der WeihnachtS-
auSstellung in der „ Burg Hohenzolleru " steigert sich täglich , was
am besten beweist , daß die vorzüglichen Leistungen der Künstler
die verdiente Anerkennung finden. Am Freitag findet mit neuem
Programm eine extra orraugirte Familienvorstellung statt , wozu
auch hoher Besuch angesagt ist. Herr Martin Reuter , der schnei¬
dige Humorist , tritt zum ersten Male in seiner neuesten von
ihm selbst verfaßten aristokratischen Charaktertype : „ Von zu auf
Brösewitz" aus.

Wilhelmshaven, 7 . Dez. Die Steuererklärungen für das
Rechnungsjahr 1894/95 find bis zum 20 . Januar k. IS . beim
königlichen LandrathSamt Wittwund einzureichen .

D Wilhelmshaven, 6 . Dezbr . I » dem heutigen Verkauss-
termin deS den Erben de§ weil. Schuhmachermeisters H . Jtken
gehörigen, an der Bismarckstraße belegenen Hauses blieb der
Schuhmachermeister Rehmann zu Sedan mit dem Gebot von
18600 Mk . Höchstbietender. Die Ertheilung des Zuschlags wurde
von der obervormundschaftliche » Genehmigung abhängig gemacht .

Wilhelmshaven, 7. Dezbr . Einer der geistreichsten und
fruchtbarsten Marine -Schriftsteller Kapit . z . S . z . D . Stenzel hat
soeben unter dem Titel „ der kürzeste Weg nach Konstantinopel "
eine neue Broschüre erscheinen lassen . Sie erörtert im Wesent¬
lichen die Möglichkeit einer Ueberrumpelung von Konstantinopel
durch ein gemeinsames Vorgehen deS Heeres und der Flotte Ruß¬
lands . Dabei wirft Kapitän Stenzel Interessante Schlaglichter
aus die russische Schwarzmeerflotte, sowie auf die höchst unzureichende
Seemacht der Türkei . Unsere Leser werden gewiß nicht versäumen,
der interessante» Broschüre mehr als vorübergehende Aufmerksamkeit
zu schenken.

Wilhelmshaven, 7 . Dez. Unseren verehrten Hausfrauen
möchten wir in ihrem eigenen Interesse die dringende Bitte ans
Herz lege», mit den Weihnachts-Einkäufen schon möglichst bald
beginnen zu wolle» . In den letzten Tagen vor Weihnachten
werden erfahrungsgemäß die Geschäfte geradezu gestürmt und es
kommt dann nicht selten vor , daß die Gegenstände, welche man
als Geschenke verwenden wollte , nicht mehr vorhanden und in
wenigen Tagen nicht mehr zu beschaffen sind , da die Fabriken
und EngroS-Häuser am 20 . Dezember ihren Weihnachtsversand
zu schließen Pflegen . Weihnachtssendungen, welche mit der Eisen¬
bahn als Frachtgut befördert werden sollen und w :it ins Binnen¬
land gehen , sollten schon jetzt vorbereitet und spätestens am nächsten
Montag aufgegeben werden. ES ist immer besser, das Weihnachts¬
geschenk kommt drei Tage zu früh , als einen Tag zu spät an.

S Neuende , 6 . Dezbr . Eine sehr originelle Form, um
einen unbequemen Miether auS der Wohnung zu entfernen , wurde
hier gestern von einem hiesigen Einwohner angewandt . Derselbe
ließ nämlich die sämmtlichen Fenster und Thüren auS der Woh¬
nung entfernen, um dadurch den Miether zum Verlassen der
Wohnung zu veranlassen. Letzterer, ein Schuhmacher, ließ sich

hierdurch aber nicht stören, sondern verblieb trotzdem ruhig in
der Wohnung .

A»< der Umgegend ««» der Provinz.
-S - Sande , 6 . Dez. Herr Landw . H. Carls zu Sander¬

ahm hat die zu Silland belegcne gräfliche Besitzung, welche bis¬
lang von Herrn Landwirth E . Oetke » benutzt wurde , der aber
auf weitere Pachtung wegen vorgerückten Alters verzichtete , aus
die Dauer von 6 Jahren gepachtet. Die Besitzung ist 147
Grasen groß.

S - Neustadtgödens, 6. Dez. Der Postgehükfe Koch ist
von hier nach Lohne versetzt . -

S Rcepsholt , 6 . Dez. Die Influenza greift auch in un¬
serer Gegend ziemlich stark um sich und hat schon mehrere Opfer
gefordert. Zu ReePSHolt wurden verflossenen Montag 4 Per¬
sonen (ein Ehepaar und 2 Brüder ) beerdigt, die auch von der
Influenza dahingerafft wurden .

b Marx , 6 . Dez. Gestern wurde unser allgemein geach¬
teter und geliebter Seelsorger , Herr Pastor Kcttwich , welcher 36
Jahre lang in unserer Gemeinde gewirkt hat , zur letzten Ruhe
bestattet . Ein sehr zahlreiches Gefolge gab dem Dahingeschie¬
denen daS letzte Geleite.

Oldenburg, 5 . Dez. In der heutigen Sitzung der städt-
tischen Kollegien stand der Eintritt der Beamten der Stadt in
die Beamten -Wittwenkaffe zur Berathung . Dem Landtage ist ein
Gesetzentwurf vorgelegt, durch welchen angeordnet wird , daß die
in den Städten 1 . Kl. deS HerzogthumS mit PensionS - Berech¬
tigung angestellten Beamten und Diener zum Eintritt in die
Wittwenkaffe verpflichtet sein und die Beiträge für die Pflichtver¬
sicherung auSder Stadtkasse gezahlt werden sollen . Der Verwal -
tungSauSschuß deS Landtages wünscht über diese Vorlage die An¬
sicht des Stadtraths kennen zu lernen . Im Falle der Entwurf
Gesetz wird , find für die penfionSberechtigtcn Beamten der Stadt
jährlich ca . 1500 —1800 M . als Beitrag zur Wittwenkasie zu
zahlen , während nach Artikel 15» deS Statut ? I zur Beamten -
Wittwenkaffe jährlich nur 350 —400 Mk . zu zahlen gewesen sind .
Dagegen wird in dem gesetzten Falle die Stadt von der Ver¬
pflichtung zur Zahlung der Wittwengelder für etwaige Wittwen
pensionsberechtigter Beamten befreit. Ob die Last der Stadt in
dem einen oder dem andern Fall dauernd größer Ist , ist nicht zu
übersehen. Der Stadtrath stimmte , der „ Wes . Z . " zufolge, dem
Anträge deS Magistrats einstimmig zu. ES wurde im Laufe der
Debatte bemerkt , daß sich Jever und Varel ablehnend Verhalten
haben.

Norden , 5 . Dez. Dem „ Ostfr . Courier" entnehmen wir
zur Vervollständigung der gestrigen Notiz über daS Unglück der
Norderneyer Fischerschaluppen Folgendes : ES ist anzunehmen,
daß 3 Schaluppen verunglückt sind , u . z. diejenigen der Schiffer
Gerhard Kruse, Focke D . Visier und Focke Pauls . Mit diesen
drei Schiffern verunglückten »och die drei Partsleute von Kruse :
dessen Sohn Daniel Kruse und Ehme H . Visier ; von PaulS :
Fischer Jan RemmerS, Theodor Dorenbusch und Jan Kluin . Die
Partsleute von Visier (ein Sohn desselben und August Otten )
wurden durch den Fischer Ebe Heyen und dessen Leuten auf einem
Klüverbaum treibend bemerkt und von denselben , der eigenen
Lebensgefahr nicht achtend , nach vielen Bemühungen gerettet .
Die beiden Leute hatten sich schon eine halbe Stunde , an dem
Mastbaum haltend , in See treibend befunden, bevor ihnen Hülfe
wurde , und kurz vorher hatte der Sohn seinen Vater , welcher
sich wohl nicht länger hat halten können , vor seinen Augen in
die Tiefe versinken sehen . ES haben somit an diesem Unglückstage
8 Personen dem Meere ihr Leben zum Opfer bringen müssen und
herrscht hier Angesichts dieser Thatsache tiefer Ernst und große
Trauer .

Emden , 6 . Dez. DaS sogenannte Muschelboot ist gestern
vom Hamburger Sand via Greetsiel mit ca . 4—5000 Psd .
Seemuscheln hier wieder eingetroffen. Die Waare ist sehr gefragt
und wird dementsprechend auch gut bezahlt : pro Centner mit
1 Mk. 50 Pfg . Wenn Wind und Wetter günstig sind , macht
die allerdings saure Arbeit sich doch einiger Maßen bezahlt.

Bremen, 4. Dez . Neue Fischerei -Aktien - Gesellschaft . In
Vegesack wird die Gründung einer Fischerei -Aktien -Gesellschast mit
einem Kapital von 300000 M . beabsichtigt . Es ist zunächst der
Bau von 6 Fahrzeugen für den Seefischfang in Aussicht ge¬
nommen.

Bremen , 4 . Dez. Das deutsche Schiff „Karl Friedrich" ,
Kapitän Fröhlich , ist auf der Reise von Newyork nach
Hongkong auf dem Lyconia-Riff in der Nähe von Borneo ge¬
strandet . Ueber den Verbleib der Mannschaft liegen keine Nach¬
richten vor .

Bremen , 4 . Dez. Die Erfolge der deutschen Handelsmarine
sind nach dem statistischen Ausweis im Jahre 1892 wiederum
ganz außerordentliche gewesen . Ganz besonders tritt dies im
Verkehr mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika hervor ,
in dem der Norddeutsche Lloyd in Bremen weitaus die leitende
Stellung unter allen SchiffsahrtSgesellschaftenseit Jahren errungen
hat . Ein ganz besonders interessantes Bild ergiebt die Postbe¬

förderung . Die gesammte amerikanisch -europäische Post belief sich
im verflossenen Jahre auf 1 726 800 000 Gramm . An der Be¬
förderung dieser Post haben 13 Schifffahrtslinien Antheil ge¬
nommen : von dem gesammten Quantum der Post hat nun der
Norddeutsche Lloyd allein fast 700 000 000 Gr . , d . h . bedeutend
mehr als den dritten Theil der ganzen amerikanisch-europäischen
Post befördert. Die Ursachen für diesen gewaltigen Vorsprung
liegen in dem Umstande, daß der Norddeutsche Lloyd als einzige
Linie der Welt zweimal wöchentlich Schnelldampfer von Bremen
nach Newyork und umgekehrt abfertigt , während daneben feine
Postdampfer ebenfalls » och nach Newyork und Baltimore wöchent¬
lich laufen . Die Linien deS Norddeutschen Lloyd stehen daher
auch in der Pasiagierbeförderung bei weitem an der Spitze aller
Linien der Welt . Im Jahre 1892 betrug der Passagierverkehr
mehr als 200 000 Personen .

Hannover , 7 . Dezbr . In der letzten Sitzung der
hannoverschen Landessynode theilte der Vorsitzende , Geh . Reg .-Rath
v . d . Osten, mit , der Kaiser habe die Kommission der Synode
empfangen und lasse der Synode seinen Dank aussprechen. Der
Kaiser hege die Uebcrzeugung, daß die anarchistischen Angriffe auf
die bestehende Ordnung nur durch die Kirche und deren Heilmittel
zu bekämpfen seien , und er vertraue , daß die Landessynode ihn
bei seinen Bestrebungen in diesem Sinne unterstützen werde.

Vermischte ».
— * DaS Höchste in der Löwendressur wird auS Paris

gemeldet : Der wiederhergestellte Thierbändiger Marc und die
Serpentintänzerin Bob Walter machten sich behufs Förderung
eines wohlthätigen Zweckes erbötig , mit ihrem Löwen „Cäsar "
in einem Luftballon aufzusteigen.

— * (Reinliches Geschäft .) Ueber ein edles Paar wird der
„ Kölnischen Zeitung " aus Sydney berichtet : Ein in einem au¬
stralischen Bankgeschäft Angestellter verspielte am Totalisator
4000 L . Er hat daS Geld der Bankkaffe entnommen , kann eS
nicht ersetzen und schüttet dem alten „Rechtsbeistande" seines
Vaters sein Herz auS. „ Wieviel kannst Du noch nehmen, ohne
sofort erwischt zu werden ? "

„ 6000 L . etwa . " „Gut , so bringe sie
zu mir . " Darauf zählt der biedere Advocat 1000 L . ab ; „ Siehst
Du , mein Sohn , die sind für mich ! Diese weitere« 1000 L . sind
für Dich I" Und nun schreibt er der Bank : „ Der bei Ihnen an-
gestellte N . N . hat 10 000 L . unterschlagen ; der Familie ist es
mit Aufbietung aller Kraft gelungen , 4000 L . zusammenzubringen.
Falls Sie mit dieser Summe zufrieden sind und dem jungen Mann
Straflosigkeit zusichern , sollen Sie daS Geld haben. " Die Bank
nahm die angebotene Summe .

Kirchliche N » chrichte ».
Freitag , 8 . Dez.

Katholische Mar in e - Garnison - Gemeinde .
8V , Uhr Heil . Messe und Predigt .

Wilhelmshaven , 7. Dezember . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar -
uud Lethbank, Mal « Wilhelmshaven. gelaust verlaust

4 pLt . Deutsche RetchSanlethe . . 10«,40 tc6,»5
3V, pLt. Deutsche RetchSauleihe . 89,50 100,05
3 pLt . do . . 85,— 85,55
4 PLt . preußische cousolidirte Anleihe . 106.30 106,85
3 ' /, M . do . . 89,70 100,25
3 PLt. do . . 85,10 85 .65
SV- PLt. Oldeub. TonsolS . 99,— 100,-
4 pLt . Oldeub. «ommuual-iluleihe . 101,— —
4 pLt . do . do. Stücke L100 Mk. 101,25 —
3' /- PLt. do . do. ^ L — -
3' /- PLt . Oldeub. Vodeukredit -Pfandbrtes« (kündbar) 100,— 101,—
3V, PLt. Bremer Staatsanleihe . . 96,40 96,95
3 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . 126,— 128,80
4 pLt. Eutin-Lübecker Prtor.-Obltgattoneu . . . . 1<U,— 102,—
3V- PLt. Hamburger StaatSreute . . — —
4pLt. Pfandbr . derRhein. Hypoth.-Bauk Serie 62—65 100,80 101,35
3V, PLt . Pfaudbrtef« der Schein. Hypothekenbank . 94,30 94,85
4 PLt. Psaudbr . d . Preuß . Bodeu-Kredit-Aktien-Bank

vor 1905 Nicht auSloSbar . 102,70 103,—
Wechf. ans Amsterdam kn» sür Vuld. 100 tu Mk. . 168,30 169,10
Wechs. aus London kurz sur 1 Lstr. in Mk. . . . 20,27 20,37
Wechs. aus Newyork kurz sür 1 Doll, tu Mk. . . 4,16 4,21

Diskont der Deutscheu Reichsbaak k PCI .
Wechsehtn » unser« Bank 5 «/^

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatorium - zu Wilhelmshaven .

Beob-
achtungS -

Datum. 3 -1 .

Dez . 8.
Dez . 8 .
De». 7.

3,80 VMt.8L08M .
S.SVdMr .

Z
" Osts.

der letzte«st Stunde«
"Vst, , »vsl»

Wind.

12 - - Ork «)

Bewölkung
<0 -- heu« ,

10 - - ganz bedeckt).

Form.

7K4.1 8,2
788 .8 1.«
7LS.V 1.9 o.s 8.8

SSW S
SSW 4
SSW 8

10
1010

o«
o«Ksdsl

Voaelfreunde , Eitert nur Votz' fcheS Vogelfutter mit d« Schwalbe
eS ist das anerkannt beste rmd billigste . Niederlage bei « ich. Lehmann, BiSmarck -
straße 15 und Baut. Prospekte umsonst.

Verdingung .
Die Lieferung deS Bedarfs S . M .

Schiffe „Mars " und „ Carola " an
Scheibenmaterial für di - Zeit vom
i . Januar bis 31 . Dezember 1894 soll
öffentlich verdungen werden.

ES werden voraussichtlich gebraucht :
Gruppe I .

ca . 200 Stück Ganzyölzer 12 w lang ,
260/260 wm stark ,

„ 200 Stück Ganzhölzer ca . 11 m
lang , 200/200 nnn stark,

„ 600 Stück Kreuzhölzer 8,5 w lang ,
150/150 mm stark ,

„ 600 Stück Kreuzhölzer 6 m lang ,
150/150 wM stark ,

„ 300 Stück Kreuzhölzer 5 - m lang ,
150/150 wM stark ,

„ 3500 Stück Latte » 5,1 m lang ,
50/100 MM stark .

„ 2400 Stück Bretter 5 — 6 m lang ,
20/200 wm stark ,

„ 800 Stück Planken 5— 6 w lang ,
40/300 Mw stark ,

„ 30 Stück Flaggenstangen , roh , 18
r» lang , so schwach wie möglich ,

„ 50 Stück Flaggenstangen, roh , 5 m
lang .

Gruppe H
ca . 1200 Stück eiserne Hackbolzen , 340

bis 450 Mw lang , 20 ww stark ,
„ 8000 St . Drahtnägel , 800 ww lg .
„ 12000 „ „ 200 „ „

„ 16000 „ „ 150 ,. „ -
.. 20000 „ „ 100 „ „
.. 20000 „ „ 65 „ „
„ 20000 „ Pappnägel
„ 50 Eisendraht 2 rnna Durch¬

messer .
Gruppe IN .

ca . 10000 lfd . m Scheibcnleinewand
(Jute ) 2 m breit ,

s „ 14000 lfd . m Scheibenleinewand
(Jute ) 2,5 m breit .

Gruppe IV .
ca . 300 LZ Kienruß (schwer) ,

„ 60 m rotheS Flaggentuch,
„ 20 „ weißeS
„ 120 Segelgarn ,
„ 200 St . Packnadeln,
„ 60 „ Hornquäste ,
„ 150 Lg Marlleine ,
„ 50 „ Malerleim .

Angebote mit der Aufschrift:
„ Angebot auf Lieferung von Scbe ' ben-
material Gruppe I , H , III , oder IV "
find versiegelt und kostenfrei bis zum
Termine am
»S. Lez . 18SS , S/z Uhr Rachm.,
an das Unterzeichnete Schiffskommando
nach Wilhelmshaven einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen im
Büreau S . M . S . „ Mars " , sowie in
den Expeditionen deS deutschen Sub¬
missions-Anzeigers , der Bremer Nach¬
richten, der Hamburger Nachrichten,
des Wilhelmshaven er Tageblatts , der
Nordostsee-Zeitung und der Kieler

Zeitung zur Einsicht aus , können auch
gegen Entrichtung von 1,00 M . vo »
der Schiffsregistratur bezogen werden.

Kiel , den 5 . Dezember 1893 .

Kommancko K. M. K. „MKarl Galstor,
Korvetten - Kapitän .

lwS

Bekanntmachung .

Verpachtung .
Zweiter Termin

Verpachtung der in
machun ^ vom 24 . v.

zur öffentlichen
meiner Bekannt-
Mis bezeichneten

der früher :« II . Pfarre Hierselbst wird
hiermit auf

Für den Verkehr in den Bahnhofs¬
häfen zu Enkhuizen und zu Stavoren
im Königreich der Niederlande sind
Reglements erlassen, welche in Nr . 250 s KniHiastoitst stp « 9 st
und 264 der Nederlandsche Staats - s

^ NNavena , veN 0 .

Courant des laufenden Jahrgangs ab¬
gedruckt sind und auf unserm Bureau
eingesehen werden können.

Emden , de» 5 . Dezember 1893 .
Nie KanckMommev

fLe OMeslimck u. Napeokorg.
A . Kappelhoff.

P . v . Reusen.

Zu einer demnächst von mir
abzuhaltenden Auktion können
noch verschiedene Sachen zu
gebracht werden.

HePpenS, 5 . Dezember 1893 .

Rainers .

Abends 7 Uhr,
in Meenen ' s Gastwirrhschaft zu
Schaar angesetzt .

In diesem Termine erfolgt der Zu¬
schlag a . s die Höchstgebote sofort .

Neuende, 5 . Dezember 1893 .

S . Gerdas ,
Auktionator .

Ein in Kopperhör » gelegenes

Wohnhaus
mit 6 Wohnungen

ist Umstände halber günstig zu ver¬
kaufe«. Auskunft erthelt dte Exped.
d . Blattes .

Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven.

DeS Jahresabschlusses wegen ist die
Sparkass - vom

MsA . IOr. Mml.
für dos Publikum geschloffen .

Wilhelmshaven , den 1 . Dezbr . 1893 .
Das Curatorium .

L o h s e .

Das früher Herrn Kaufmann A .
W . Mengers zu Wilhelmshaven
gehörige, an der Htnterstraße daselbst
belegene

Zmmovil
habe ich preiSwerlh zu verkaufen event.
zu verpachten.

Kauf- bezw . Pachtliebhaber wollen
sich baldgefl. mit dem jetzigen Eigen-
thümcr , Herrn Milchhändler G - I .
HarmS in Wilhelmshaven , oder dem
Unterzeichneten in Verbindung setzen .

HeppenS, 5 . Dezember 1893 .
Ll .

Roonstraß - 74 , parterre .



Fortsetzmrs
des Waaren - Berkaufs

in der Wilhelmshalle
am Freitag, de» 8 . Dezember,

Nachmittags 2 Uhr
Kreis, Gerichtsvollzieher.

Bei obigem Verkauf kommen 16
Kanarienvögel mit zum Aufsatz .

Zu vermiethen
zum U Januar eine Ober - und eine
Unterwohnung .

« . Ankerstr. 8 .

Zu vermiethen
auf sogleich eine sein möbl . Stube
nebst Schlafzimmer an 1 od . 2 Herren .

_ Krey, Altestr . 10.

Zu vermiethen
zum 1 . Februar zwei Ober -Woh -
UUttge» an ruhige Miether, eine kann
auf Wunsch schon früher bezogen werden.

Schulstr . 1 , Tonndeich.

Umständehalber
billig zu vermiethen eine frdl . 4 räum .
Oberwohunng per 1 . Jan. evtl . Febr.

Verl . Roonstraße 2.

Elegante Wohnung.
4 Zimmer , Küche und Zubehör , Kaiser¬
straße 5 , parterre , ist auf gleich oder
später zu vermiethen . Näheres bei

Zu vermiethen
die Etageu -Wohnung , Friedrichs-
straße 4 , oestehend in 4 große Räume ,
Küche , Kammer und Keller, mit Master
und allen Bequemlichkeiten auf sofort
oder später. s . Will».

Zu vermiethen
eine 4räumige OberWohnuttg nebst
Zubehör zum 1 . Januar oder später.
Näheres Müllerstr . 7 . II . Et .

Versetzuugshalver
ist die von mir bis jetzt bewohnte
Etageuwohnnng, Kaiferstr. 63,2Tr.,
best , aus 4 bezw 6 Zimmern u . reicht .
Zub . vom 15 . Dezbr . ab zu verw .
_ 8 »u»tu.K, Ks,i !t.-l.>öiiisiisnt .

Zu vermiethen
eine 3- oder 4räum . Oberwohunng
und eine Utbbi . Stube mit Kammer,
parterre .

I . H. Ellers , Wallstr . 6.

Häcksel
von Roggenlangstroh empfiehlt

Kopperhöru.

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag
von 16 — 20 Jahren .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Auf sofort
In Metz eine Uuterwohnuug zu
vermiethen.

I . Faugurauu, Bismarckstr . 59.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für die
Vormittagsstunden ,

i Margaretheustr . 6 , il r .

Gesucht
zum 15 . Dez. ein ordentl . Mädchen
für einige VormittagSstur -dra von
7 Uhr an .

Rieunruu, Manteuffelstr. 10 ,
1 Tr . r .

Empfehle :

NkNkKl>sil. Wailllien>
Cch. Wamel«,
Namen.
Apfelsinen,
Jucker

zu bedeute

Petroleum
zu bedeutend ermäßigten Preisen ,

per Liter 14 Pfg .

HöiiuM Slläs
Gökerstratze 14.

- NM« M . IA

Lliriatlisllmeonfeet
in reizend schönem Sortiment ,bekannter Güte , hochfein im Geschmack,
versende die Kiste , ca . 440 Stück
enthaltend , für nur

3 Mark
vr . Nachn . Dieselbe einfacher 21/ , Mk.

unll !v kieujaki 'Lliarten
Wiedervrrkäufern sehr empfohlen.

Ir . Vrksävn .

ÄerMche Kranken-,und

Klnderpßkgenrtilrel,
sowie

Gammiemlagen
empfiehlt

L. I '
. LMwMü .

Habe fortwährend 6- 10 Wochen alle

Ferkel
^zu verkaufen.

Zu vermiethen
sofort oder später Parterre -Stube
mit Kocheinrichtung unb Keller.
_ _ Tonndeich Nr . 18.

Wegzugshalber

Willig zu mkMseit
t 1 Sopha, 1 Tisch , 1 Kom-

mode, 1 Spiegel , 1 Lampe,1 Waschtisch, Stühle und
Kucheumöbel ,

sämmtlich gut erhalten , sowie sonstiges

Manteuffelstr . 9 , 1 Tr .
Ein gebrauchter, eiserner

zu verkaufe «.
Viktoriastraße 4 »

lOAI «
_ Marktstr . Nr . 27 . 1 Tr . , rechts.

Gesucht
A ein sauberes Mädchen
>ur die Tagesstunden .
_ Frau BaarS, Königstr . 48 .

^ chttcchorl
^g^ frei die geübte

Kaiferstr . 56.

Aacsb Fast,
Glarum b . Accum .

Rchmein-Flaslhen
kauft

Al.
Königsstr . 56 .

8ebuM Oäolers .

Mellivin-Msgsnditter.
Oisssr resltbörüstmts Äoclicin -

Littor vmr slloiii svbt tubrioirt von
ckollms 8 « il»8tLvi »ü « rt irr Loire
mt rillstrsitiK äor bosts UgAov-Littei ,veoloiror tabrioirt virä , vslosttzo bisr -
init 2 um IVostiö äsr LIoirsLststsit
b68täti ^sv :

vr . lost . Nüllor , LlockioinuIrLtst,Lsriiri . fst. 8 .) vr . Vsvsro , Ostsr-
sr ^t , Lsris vr . ^ Oro ^ so , Obsr -
8tsst 8ur 2t , L »wstur § . vr .
8tnd8sr2t, vstor 8strir§ (V . 8 ) vr .
L «82, Lorlm , LörriAi . prormÄMstsr
npprostirtsr Hpotstoksr I . L !»88S uvä
xoriosttl. vorolcistor Ostswikor iioä
8uestv6r8tüiickjA8r.

vi «86r Noätoia -Vittor i8t 211 La -
Aro 8prei 8Sir rm stuborr rurci por lütsr
211 Nk . 3 , Isttor NK . 1 .80 , 2/4
stitor Nk . 2 .50 ,

>/4 Vitsr Ust . 1 .—
irr moillor LsuptirioäorlnAS stsi äow
Lsrrn Will ». IMstsivrs -
stuvsir .

^iililir 8chülre«llol1.

Echte
Nathenomer Krillen,
Pinceny , Garometer,

Thermometer
empfiehlt

8 . l- . liulilmsnn.

«i»e Parthie

Handkörbe
sollen billigst ansverkauft
werden.

lVIsx killlitönliotf,
Vismarckstraße 56

ne

ünciet rnLN -rvj-iseQSvllaktüeü de-
tu ,,6-sorF LüLrrs 's

LariiA sder kür Svüönüeils -
PÜSKS^

stlu8üsts 2 Nk ., Vorr3 .tst8AsK.88 4 Nk
2ir boLisstov irr IVilstolllmstavsir

von IliuHl ^ t isiniär , RoooÄr . 84

Im Schuhwaareu-Geschöst
Vl. K. lsnsson ,

Marktstratze 88
kauft man die besten und billigsten

S Stiesel, ^
LuMefel n. Lchuhe

in allen erforderlichen Sorten .
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

Anfertigung nach Maaß .

Doppelblkite

gezwirnte

Aucksßms
für Kuabeu -Auzuge in grau -
und braunmettrt Scywere , ua -

zerreitzbare Qualität .
ZM- Meier Mark 2,1 « . "WC

K. K. KkMMlt.

Ein junger Mann
jucht Beschäftigungals Hausdiener re .

Zu erfragen in der Exped . ds . Bl

Größtes Lager in besten Stahl -
waareu als

Rasir-Iadir-, Tasche«-,
Obst-, Krad - , KM.
Ktisch -Meffn «. s. «>.
Meffer u. Gabeln, Briefe¬

öffner , Scheeren etc.
halte zu den billigstenPreisen empfohlen.

K. F.
^ "

,
Instrltmenimsibleiferei ,

Bismarckstr. IV.

Größre Auswahl ln

hübsch gearbeitet von 5 « Pf . an

8 «W IW - UMt «
von Mk . 1,2S au.

K. H . SöljMlM.

Lindemagen
— grötztes Lager Wilhelms¬
havens — bei

6 . V. l>. weiten .

Als passende

Mchnlllhtsseslhenkk
empfehle ln großer Auswahl zu billigen

Preisen :

WWWhie -AlbUNS ,
Tizimn-Ctuir,
Kortkwomsis,
ZchreibwupPe «,
MH - «. Schmchkask«,
Kaidschuhkistc»,
Cigarrruspihkn ,
Meist«.
Kkltmleger

«s«>. «sw.
ö.v. il. keilen.

itkIII0i!I!>is- ijU äo- SO
gutes Sv ftündigeS Werk I
mit echter Nickelkette, gar . k
gut gehend . ÜMtcmsch ge- I
stattet.

Preis 7 Mark .
^ liegen Liachnahme . Illirstr . Cataloge 10 Pfg . !
' ilostreillg beste und billigste Bezugsquelle«
H für Uhren und Goldwaaren ._

^

KM WachtHrde
zu den böchsten Preisen .N ° ^ r-«L8, Bant,

Oldenburg ; rstraße 1 .

Ein Schreiber
mtid gesucht.

Zu melden in der Exped - d . Blattes .

Krossor
ÜU8kks><glls!

Siimitliche Ailkkrcie « :
Rückeukifieu , Eckborteu, muster-

fert. Schuhe, Träger;

nfWiMcte Mensche«:
Ktammers chürzen,W äscheoeutel ,
Nachttascheu, Tischdecken,8ä «ser

«. dergl.
verkaufe ich . um mit me n : m jetzigen
Varrath zu räumen , z ^ und uyterm

E nkaufspreife.

Roonstratze 1«S.

Empiehls :

stick MrbM-Mmsse,
„ 8«ch .-HchWe.
„ Pnmiisse,

WlfiM,
ver Dutzend 50 Pf . ,

Niel«.
Feige« re. re.

alles in frffcher Waare .

G. Luttev.

Von dem Btschoffhchen Lande
habe ich

Bauplätze
an bester Lage preiswerth zu verkaufen .

Heppe ^S , 5 . Dezember 1893 .

H . Rainers .

iilMi lisr Vkoll -
IsMcdö

2 Dieter lang , 1,35 Meter breit ,
pr. Stück 4,5« Mk.

Pllkek-Iöppiekö
m allen Größen und aeaefieu
Muster «, tu aberkannt besten

Fabrikaten .
Gvötzte Auswahl iu jedem

Genre.

K. H. Wmm.

keissreuge
werden zu bedeutend herabgesetzten

Preisen verkauft.

L. LliiümMu.
Hauptgewinn

i . W . v . Morgen Einsatz

M« ,««« R. Mllptriehung lies Meimsklellene^
SO«« Gemme i. W. «. 15« ,««« Mark.

Loose st 1 Mark, 11 Stück für 1« Mark, 28 Stück für ÄA Mark find zu haben in allen durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch den

Vorstand - er ständigen Ausstellung in Weimar.



„ I
^

Lora
"

.

zu dem

srnr Freitag, den 8. Dezember
statifinderiden

Meine

Weihnuchtsausstellllng
in Mareipan , Choeolade , Traganth , Nürnberger Leb¬
kuchen , Aachener Printen , Pariser Pflastersteine ,
Königsberger und Lübeck Marzipan ist mit dem heutigen
Tage eröffnet und lade zum Besuch derselben Höst . ein.

S . Luttsr .

verbunden mit

Contttt Mil MewjWWem Essen .
Ich erlaube mir, meine verehrlichen Freunde und Gönner,

sowie alle übrigen geehrten Herrschaften hierzu freundlichst ein¬
zuladen.

Es war mir leider nicht möglich , die Einzeichnungsliste allen
geehrten Herrschaften vorlegen zu lassen, und habe daher eine solche
in meinem Restaurant ausgelegt, die ich der gefi . Benutzung ange¬
legentlichst empfehle.

Hochachtungsvoll

empfiehlt

fürdasöevorstehendeWeihnachtsftst I
sei» reich fortkrieS Lager an

passkndtnGeschknkkn
z . B, :

Photographie -, Posfie - und Briefmarken -Albums ,
Schreibmappen , Brieftaschen , Bifites , Porte¬
monnais , Bücherträger , Schultormster , Schul¬
tasche«, Rauchtische , Rauchservice , Schreibzeugs ,
Jngendfchriften , Bilderbücher , Tnschksstru usw .,
Neuheiten in künstlichen Blattpflanzen , Blumen -

Ampeln und Maquard Bonquets .

hnßtlMlllsihMck ill lkilhrr AuswH.
Zudem ich coulante Bedienung und billigste Preise znsichere , bitte ^

^ ich bei vorkommendem Bedarf um gütigen Zuspruch.

IÜN MsMlloit
,

Buchbinderei u. Papierhandlung,
Msmarckstraße 56°

SöksiÄr . 9 . Msrstr . 9.

8 li « zlichkk AilsverkMs.

Den Rest meines noch zurückbehaltenen

verkaufe ich von heute ab

zu jedem annehmbaren Preise,
in dem bisher von Herrn
Mck MG

Vorriithig sind noch

r». IM bi- IM M Miijich
in besseren Qualitäten, Besatzartikel, Unterzeuge, Herren- und Kinder¬
strümpfe, Damen-Morgenröcke, überhaupt noch alle in die Manusactur-

waarenbranche fallende Artikel.
Da mein Lager geräumt werden muß , und die Preise entsprechend
billig gestellt sind , so ist dies eine günstige Gelegenheit für den
Weihnachtseinkauf, sämmtliche Sachen gebe unter Einkaufspreis ab .
Bedruckte Kleiderflanelle nur in prima Qualität, reeller Preis 1,90
und 2,20 Mk., jetzt 1,25 und 1,45 Mk. Per Meter in ganz neuen

Dessins .
Eine Parthie Kinder-Jackets, sowie noch einige recht schöne Regen¬

mäntel, verkaufe für die Hälfte des reellen Preises .

1
Verkaufsstelle jetzt Gbkerstr . S

In den festlich dekvricten Räumen des HorelS

lsolienrollscn
nur noch bis Montag, den 18 . Dezember,

Kk088S V/öitiiisv!ik -/bi88tg!Iui>g
Freitag, de« 8 . Dezember :

Erica MWicte Gala-Famliea-Nakflkliaag
mit eigens gewähltem reichhaltigen Programm unter Mitwirkung der !

verstärkten Capelle der II . Matrsfen-Division.
Sämmtliche Künstler treten in ihren Bravour- Piecen - und in Gala-

Costümi - ii auf.

I Das Rkuchkll ist bis zur 2 . Mach nicht gestattet.
Neu ! Re« l Re«!

H «» u » I » L » t
Aristokratische Charaktertype .

- Text , Musik und dargestellt von Martin Reuter.

^kutteetön bäiuintliebei ' übkigM 8pll!»IMen «nul KimlMMiMn . >
Casfa-Eiöffnung 7 Uhr . Anfang des ConcertS ? l/z Uhr, der Vor¬

stellung 8 Uhr .
Einlaßkarten zum ermäßigten Preise von I . Platz 1 M . , II . Platz 60 Pf .

! sind bei Herrn Bargebuhr, Roonstraße , und beim Büffetier im Hotel
„Burg Hohenzollcrn " zu haben.

Nummerirte Plätze von 2 Uhr Nachmittags ab beim Geschäftsführer
Herrn Kaiser , Burg Hohenzollern , sowie an der Abendkasse .

Zum bevorstehende«

IAHresevechsel
empfehle

mich allen Geschäftsinhabern und Hand¬
werkern zur

m Anfertigung in
von

in allen gewünschten Grützen
sowie io Schwarz- und Suntdrack

zu d -. ,r i .rN -pM » P -. . i ;en .

PLtz « GÄ88 .
Kronprinzenstraße Mr . 1.

NMMLNLGDLMZ
UMM VL8 LHVM8 LMLÜIvrW

ß z- äs VL rLcHAk (Irrmss) .
HZ - --

ß s' slllttMillli, ionlseli, ilsii IpsiM u . üls VscüiiWg dsföi'üi'iiil.
„ Han. svüts äsinuk,

-4^ » - - ä»88 sied unk isäsr
xi-.86st6 äl6 visi-

_ sokiZs Dtigustts mit
äsr nspsnstsüsnäsu Untsî oiiiikt äs8 Osnsrsl-
Oirsstors bsünäst.

blisüt uUsin zsäss Llssssl, jsäs Ltiorrstts ,
sonäsrn uwoü äsr Ossummtsinärusieäsr Blosoüs
ist Assstrlietr smAstru^sn rmä ^ssoffütrit. Vor
zsäsr Ruslruiimunss oäsr Vsr^uiit von Hustr-
abmrMKsrr rvirä mitstin srnstliod Ksevsrnt rmä

2 vs» r niotrt ailsm rvssssn äsr rin xsvürtiAsnäsn ßssstrilivirsn VoIZtzn ,

8onävcn anvk KIn8ivkt iek äsr für äis Kesunälivit ru bvfüeklvnävn
blavktkvilv, welckvn sicti äen 6on8umvnt au88v1rvn vüräv .

2n tiuksn in »Usn ffssssrsn VVsin-, lägnsnr- , Dsliostsss-
nnä LxiritnossnIrullälrwASN.

N ^ . U8 Svri ' LiSlLO 'kS , OsnsrslüKSnt,

M . . _ .

! irrekMIze

fsusevsiii '
, IleaMWelw .

Sountafl, de« 1« . Dezember,
Abends V Uhr :

kMsIIiger üdsnch
bestehend in

lllirt« , llmrscl ui»18sII.
Fremde können eingeführt werden .

ES ladet freundl . ein
ver Vsrstsllü .

Krieger -

^ und
Kampfgenossen-

Verein
Heppens .

GtmMrsmmlmi
am 9 . Dezbr. 1893 , Abends 8 Uhr ,

im Vereinslokal .
Fages - rd « « » g :

I . Aufnahme neuer Mitglieder .
II . Hebung der Beiträge .

III . Umänderung deS 8 12 deS Statuts .
IV . Verschiedenes.

ver VsrÄsoü.
VetscMii-IIiiM
Mkelmsdavea .

Freitag, de« 8. d. M .r

Verfan»ml««g
fUmstciridehalbl-r) .

ver Vorslimü.
Verein llumor.

Freitag. 8 . Dezember , s »/r Uhr :
Thomas. T

I)si' vordsrsitsnäs
ÜSNlliMMlI - lsÜM«
lür äss srsts Lslbjubr 1894 bsKirmt
um WW" "MUD

LmmslärmASu rsoüt 26 iti § sr-
rvüttsotrt . rVusssräsm rvlrä
vordereUellüer voterrjekt
kür äis skrüklMAsrr äss Nassirinslr -
ksrsonsis m äsr LrisZs- u . Hauäsls-
irmrirrs srttrsUt. - -

Dis vor msnrsrso llakrsn srökk-
llstsu Urrrss vrrräsii bis zstrit von
übsr 130 Soüülsrll mit Zrrtsm Lr-
IslAv dssrioüt .

l >sr Vvtsrriodt Lväst ävroir cki-vi
m zsäsm ArvsiZs ässssidsa Kr« » ä-
Uvlr «rtalirsn « L,vl»r«r statt

Müsrss LömAstrasss 56 .

Ussobinsn -Odsr-InASnisni a. v .

f

Hanpt -Ageiitur
s «« übertr . Thürschild Neuhe «,
z . Vera . Off. an

^ Viiaäivir, Alto««,
Wielandstr . 32 .

Lebend frische«

aerä«cherte

Zprott n , WMinge
empfiehlt

Bismarckstk- 60 .

Eine Geige
za verkaufen.

Bismarckstr. 23 .

vsräsrr setmsU imä ^rüsälicst Lnrirt odus Huoükrna^IisitsQ.
Ill piolrvl ', Z.1l68trL886 13 .

Hades -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige ) .
Heute Morgen entriß uns der

Tod nach kurzem heftigen Leiden
ru feen lieben kleinen

!m Alter von beinahe- 6 Monaten.
Die tiefbetrubten Eltern

. H. Nathenstedt und .Frau,
geb . Th eilen .

Neubremen , den 6 . Dezbr . 1893 .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, den 9 . Dezember, Nach¬
mittags 3 Uhr , vom TrauerHause
ans aus dem Friedhofe zu Reuende
statt .

MM - Der , Gesammtauflage di^ h
Nummer liegt ein Prospekt von M. V'

Fischer, Musik - Jnstrumenten-FM»
Bremen , bet . _

Redaktion , Druck und Verlag vo» LH. Süß . WilhelmShave « . (Telephon Rr . 18,)
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